
Referendariat in einem anderen Bundesland
wiederholen trotz endgültig nicht bestanden?
Beitrag von „McGonagall“ vom 2. Januar 2025 22:15

Nach meinen Erfahrungen muss ich mittlerweile sagen: ich habe noch nie jemanden spontan
mehrfach durch Prüfungen fallen sehen. Ich verstehe, dass das hart ist, aber ich glaube nicht,
dass dich niemand im Vorfeld auf die Probleme hingewiesen hat. Und was auch immer die
Prüfungskommission im Einzelnen geurteilt hat: es waren wohl insgesamt Dinge, die als Mängel
im Schuldienst einfach nicht tragbar sind. Ich finde es richtig, da kritisch hinzusehen und nicht
durch Augen-zudrücken jemanden durchzusinken, Weigl ja schon so viel in die Ausbildung
investiert wurde. Es ist nicht förderlich für die Gesundheit, wenn man mit Mängeln ins
Lehrerleben startet, es ist nicht tragbar für die Schule, wenn ggf am Ende Lehrkräfte
verbeamtet werden, die eigentlich nicht die entsprechende Qualifikation besitzen, und es ist
vielleicht hart aktuell: aber ich bin sicher, wenn du dieses „Urteil“ akzeptierst und dich auf die
Suche nach einer neuen Herausforderung machst, wirst du einen Job finden, für den du wirklich
gut geeignet bist.

Alles gute für dich!
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